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talistischer katholischer Kreise MAaSsSS1ıvV 1mKonzil Internet lanciert wurden, kritischer
nfragen AaUus dem Vatikan, einesund Befreiungs- massıven Drucks, dem der Ortsbischo und
die Jesuitenkommunität ausgesetzttheolo 1e und der Teilnahmeverbote und anderer

Eın O1 nal Behinderungen, die einzelne Instıtutione
auf dem Kontinent ihren Mitarbeiterinnen
un: Mitarbeitern gegenüber ausübten,für die Kirche entwickelte sich der Kongress einem

Lateinamerikanischer wichtigen un eindrucksvollen Signal für
Kontinentalkongress die lateinamerikanische Kirche
für eologie, Zahlreiche prominente Figuren AUS den
/.-11 Oktober (0) D/ verschiedenen (GJenerationen der Befrei-
in SA0 eopoldo ungstheologie vertreten Jon Sobrino,

Leonardo Boff un J0oa0 Batista Libänio
VOoO  - Stefaner hielten rel der Hauptvorträge, Gustavo

Gutierrez wurde eiliner Erkrankung
für seinen Abendvortrag PpCI Videokonferenz
live zugeschaltet. Als Vertreter anderer KOn-

ber 700 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, iınente ließen sich Andres Tlorres Queiruga
hauptsächlich aus Lateinamerika, machten un: Peter Phan auf den Dialog mıiıt der
den ersten Kontinentalkongress für TIheo- lateinamerikanischen eologie eın Als
ogie dieser Art einem deutlichen S1g- eologin der Jüngsten Generation referierte
nal für die Aktualität des Zweiten Vatika- Geraldina espedes bei der Eröffnung
nischen Konzzils un: die Lebendigkeit der des Kongresses. In den nachmittäglichen
eologie der Befreiung. Aus Anlass des Arbeitsgruppen un!: Einzelvorträgen trugen
5 Jahrestags der Einberufung des Konzzils Dutzende welterer Theologinnen un Iheo-
und ZUr Feier des VOT Jahren veröffent- ogen Erträge Aaus ihrer wissenschaftlichen
ichten Buchs eologie der efreiung. Per- Arbeit ZU Ongress bei Die Anwesenheit
spektiven Von (Gsustavo Gutierrez, das einer zahlreicher ischöfe, VOL allem AUs$s Brasilien,
weltweiten Bewegung ihren Namen gab, lud wurde immer wieder ausdarucklıc hervor-
die lateinamerikanische Vereinigung VO  — ehoben. Mit dem 94-jährigen Jose Maria
Theologinnen un: eologen Amerindia 1res safß auch och eın Konzilsteilnehmer
diesem Kongress die Jesultenuniversitä auf dem Podium un 1efß den Kongress
Unisinos ach S20 ecopoldo in Südbrasilien seinen Erinnerungen teilhaben
eın ITheologinnen un: eologen aus allen Die Bezugnahme auf das ONZz stand
Ländern Lateinamerikas, aber auch interes- bei sehr vielen Belträgen vorderster Stelle
sierte Fachleute anderer Fachrichtungen Gleichzeitig wurde immer wieder deutlich
nahmen die Gelegenheit wahr, sich über gemacht, WI1e die eologie der Befreiung
aktuelle Entwicklungen iın der eologie die Beschlüsse des Konzzils iın Lateinamerika
der Befreiung informieren un! ihre ach kontextualisiert un: verwirklicht hat Vor

allem die Pastoralkonstitution »GaudiumW1e VOTr grofße Bedeutung dokumentieren.
Die TrelI Te Vorbereitungszeit für et Spes« wurde immer wieder als rundlage

diesen Kongress, SOWIeE fünf regionale der eologie der Befreiung hervorgehoben.
Tagungen 1m etzten Jahr VOT dem Ereignis Die Offenheit für die Welt, die Menschen,
haben sich ausgezahlt: Irotz teils scharfer »besonders die Armen er Art« (GS 1)
Anfeindungen, die VO  e Seiten fundamen- wurde In den Beiträgen pürbar eologie
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un Kirche en In Lateinamerika gelernt, gelebt wird un sich weiterentwickelt. Vor
auf die Armen hören, prophetisch Wort allem wurde eutlich, dass die Hinwendung

ergreifen un: sich In die Lebenswelt der der Kirche einer » Kirche der Armen«, die
Armen einzufügen. Der bolivianische Jesuilt VON ein1gen Konzilsvätern damals schon
Victor Codina nannte ine el gefordert wurde, UuUrc die eologie der
konkreter Punkte, In denen die Kontinultät Befreiung ın Lateinamerika verwirklicht
VO  e Konzil un eologie der Befreiung werden konnte.
sichtbar wird: Negatıv wurde auf dem Kongress VeI-

em das Konzil das Bild VOoON Christus merkt, dass die Plenumsvorträge VOI em
»In Armut un Verfolgung« (LG der den annern un:! der alteren (Generation

vorbehalten DIes stand nicht 1Ur 1mMaNzZCH Kirche Z Vorbild gibt, nımmt
die Uption für die Armen bereits VOLWCS. krassen Gegensatz ZUT sehr gut gemischten
& Der hohe Stellenwer der 1Del, den die Teilnehmerschaft, sondern auch den
Offenbarungskonstitution herausstellt, Entwicklungen der Befreiungstheologie
ersten Mal se1it 450 Jahren!« Codina), wird 1ın den VEISANSCHECI Jahren, die 1m
iın Lateinamerika VON den Basisgemeinden Plenum enTIalls genannt, aum aber VCI-

tieft oder reflektiert wurden. Vor em dasiIntens1iv mıiıt Leben gefüllt
& uch das Kirchenbild VO  w » Lumen eklatante Fehlen der Frauen wurde nicht

1Ur VOoN diesen selbst eutilc kritisiertentium« un die Botschaft der ıturgle-
konstitution werden In den Basisgemeinden un hinterfragt. Aber auch die indigenen
verwirklicht. Befreiungstheologien, die Theologien der

Die orge der Pastoralkonstitution Afroamerikaner, der Migranten und der
die rechte Deutung der Zeichen der eit LGBT-Bewegung SOWIE die postmodernen
gibt den Ansto{(ß für den intensiven Dialog Weiterentwicklungen der eologie der
mıiıt den Sozialwissenschaften, die Kon- Befreiung, wurden praktisch nicht oder
exte der lateinamerikanischen Kirche allenfalls iın den Arbeitsgruppen berück-
erforschen. sichtigt. Dass der teils Massıve NMU| ber
S  S DIe ökumenische ennhne1 des Konzzils diese unverständlichen Akzentsetzungen
wurde auch 1n der eologie der Befreiung nicht den Gesamteindruck des Kongresses
VO  — Anfang praktiziert. beschädigte, zeigt einerseı1ts, wl1e sechr der
&& DIie VO Konzil angeregte Bereitschaft KOongress als Signal der befreiungstheo-

logischen Selbstverständigung aufgefasstZU interreligiösen Dialog mündete 1n
die Begegnung miıt den indigenen un wurde, un andererseits, WI1e lebendig diese
afroamerikanischen Religionen. Jüngeren Strömungen der Befreiungstheo-
S  S DIie Kirche als 'olk Gottes wurde In ogie sind, die sich nicht entmutigen lassen,
der spirituellen Erfahrung der lateiname- 1Ur weil S1e auf dem Podium nicht vertreten
rikanischen Kirche 1mM leidenden un Sind.

Der gesamte Kongress wurde pCI live-»gekreuzigten Volk« (Sobrino) wieder eNt-
C stream auch weltweit 1im Internet übertragen.

iıne hnlich detaillierte Übersicht stellte Zahlreiche orträge, Interviews un die
Gutierrez 1ın seinem Vortrag VOTI, andere Pressemitteilungen der einzelnen Tage sind
Referentinnen un Referenten en den dort och brufbar (http://www.obser-
einen oder anderen Punkt SCHAUCI heraus. vatorioeclesial.org.mx). Die Texte des Kon-

DIie Erinnerung das Konzzil hatte weder SICSSCH sollen vollständig ın igi  er Form
des Charakter einer Gedenkveranstaltung kostenlos ZUT erfügung estellt werden,
och den einer Leichenrede. Auif dem Kon- ıne spanische un: ine portugiesische Ver-

wurde demonstriert, dass seine Bot- öffentlichung der orträge werden auch ın
schaft In der lateinamerikanischen Kirche gedruckter Form erscheinen.
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Dem Kongress ist iıne Signalwirkung
nicht 1Ur für die Kirche ın Lateinamerika Bücherwünschen. Gerade 1m deutschsprachigen
Raum, aus dem LLUT Sahız wenige eilnehmer Buchbesprechungen
angereist aIcIl, kann helfen, die Feler des
Konzilsjubiläums nicht einer Nostalgie-
veranstaltung werden lassen. In drei
Jahren wurde ın Aussicht estellt soll
wieder eın olcher Kontinentalkongress
stattinden. Dann ware Zut, die Theo-
loginnen un: eologen der dritten und
vierten) Greneration der Theologie der Beurle, Klaus
Befreiung Wort kommen lassen un Der Mensch des Herzens.

Fine theologische DeutungS1e die Zeichen der heutigen eit für die
Kirche deuten lassen. VOT'T) Gedichten des Dengalischen

Mystikers Lalon Shah
FOS Verlag/St. lıen 2011, HZ

eıtere Informationen:
Internetseite VOI Amerindia: Finen Heachtenswerten Beitrag ZUTM Interrellgiosen

Dialog hnhat Klaus BEURLE mıit seIner 2011 veroöftffent-http://www.amerindiaenlared.org
Kongresshomepage: "chten Frankfurter theologischen Dissertation

geleistet, In deren Zentrum ET den TUr die BEe-
http://www.unisinos.br/eventos/ YEegNUNQ der Rellgionen exemplarischen enga-

Ischen Mystiker alon Shah (ca 770-1890) stelltcongresso-de-teologia
BEURLE, katholischer riıester und Z re lang m
missionarischen Dienst In Bangladesh atlg, hat el
selnen Begegnungen mMıit den eintachen enschen
des Kleinen, Indien Uund Myanmar angrenzenden
| andes die ber ange Zeıit munadlıc)| überlieferten
edichte und Gesange L alon kennen gelernt
Dieser WarTrT In der Tradition der genannten Bau!l
singend und anzend Urc die Dorier YEeZOYEN
und hatte den enschen n wunderbaren, In All-
tagserfahrungen »geerdeten « Metaphern die Je|
7U Iımmanent-transzendent goöttlichen Urgrund
und SInn des (anzen allen SeIins erschlossen. Kaln
Geringerer als Rabindranat! Tagore, der | alon noch
persönlich kennen gelernt nat, hat diesen tiet Velr-
ehrt Als » Poet, Prophet und PontiTex « würdigt der
Indısche eologe und Religionswissenschaftler
Francıs BA den Mystiker In seınem lesens-
werten Vorwort.

Lalon Shah ıST Kkeiner hestimmten Religion
zuoranen und reprasentier die reiche und dilteren-
zierte Je! kultureller und reilgiOöser Traditionen
Indiens und Bangladeshs, die BEURLE kenntnisreich
skizziert Ursprünglich ın  U: ste alon auch
dem sslamischen Sufismus ahe und fIindet
einer Sprache, In der sich Hindus und Musiıme In
ihren Traditionen gleichermaßen wiedererkennen.
Als anerkannter spiritueller Führer wollte ET UrC|
an Denken und eUue Vorstellungen VOTT]
Gottlichen eIn Vermittler semn. Lr versuchte die
gegenseltige Intoleranz der Religionen und deren
Auswirkungen auf die gesellschaftlichen Verhält-
nNISSE autfzubrechen.
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